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Liebe Bewohner und Bewohnerinnen der Feldbergstraße 
und näherer Umgebung!
Wie'"'sie vielleicht schon gemerkt haben, stehen seit 
einiger Zeit die meisten Wohnungen der Häuser Feld- 
>ergstraße 56-70 leer. Die Besitzerin der Häuser, Fir­
ma ROHM, will, daß auch die restlichen Mieter/innen 
ausziehen. Die Häuser sollen abgerissen werden, um 
Parkplätze anzulegen. Längerfristig ist der Bau eines 
Verwaltungsgebäudes geplant. Der Wohncharakter der 
Straße würde dadurch zerstört, Die Bewohner/innen der 
gegenüberliegenden Straßenseite würden auf einen Park­
platz sehen..
Diese acht Häuser sind kein Einzelfall. So wurden zum 
Beispiel vor einigen Jahren im nördlichen Teil der Peld­
bergstraße mehrere Häuser des Bauvereins für Arbeiter­
wohnungen für eine Straßenplanung abgerissen. Das Ge­
lände dient jetzt als Parkplatz der Firma SCHENCK:
D̂ie Industrie macht sich im ganzen Gebiet breit. Hier­
durch werden gerade relativ billige Wohnungen zerstört.
So kostet eine Dreizimmer-Wohnung in den zum Abbruch ge­
planten Häusern kalt 250,- DM. Wer schon einmal auf Woh­
nungssuche war, der weiß, daß es immer schwerer wird, in 
Darmstadt eine bezahlbare Wohnung zu finden.
Der Abriß der Häuser in der Peldbergstraße wäre die 
Planung an Wohnraumzerstörung seit der Osttangente!
Wir als Wohnungsinitiative wollen dem nicht tatenlos Zu­
sehen und setzen uns deshalb für den Erhalt der Häuser 
ein. Deswegen möchten wir alle Bewohner des Viertels zu 
einem Gespräch am Montag, den 3.8.*87, 19.30 Uhr in der 
Gaststätte "GRAUER BOOK" Kasinostraße/Ecke Alicenstraße 
einladen. Wohnungsinitiative Darmstf

gegen Abriß, Spekulation und Mietwuch
Tel: 552c
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